
Tumorzentrum der Universität Erlangen-Nürnberg
Das Tumorzentrum Erlangen-Nürnberg ist ein freiwilliger Zusammenschluss aller onkologisch tätigen Ärzte, Kliniken und Ein-
richtungen in Mittefranken und kooperierenden Einrichtungen in Oberfranken. Aufgabe und Ziel ist seit der Gründung im November
1984 die Verbesserung der Versorgung der Krebskranken in der Region.

Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Tumorzentren

Geschäfts- und Koordinierungsstelle
Kommissarische Geschäftsführung: Karin Jäger

� Klinisches Krebsregister
Die Daten eines Klinischen Krebsregister bilden die Basis für Qualitätssicherung und Therapieoptimierung.
In dem seit 1984 kontinuierlich geführten Klinischen Krebsregister am Tumorzentrum Erlangen-Nürnberg werden die Tumor-
und Verlaufsdaten aller im Universitätsklinikum Erlangen behandelten Krebspatienten erfasst. Ab 1998 wurde im Rahmen des
Bevölkerungsbezogenen Krebsregisters Bayern das Einzugsgebiet des Klinischen Krebsregisters des Tumorzentrums
Erlangen-Nürnberg auf die gesamte Region Mittelfranken erweitert. Im Rahmen des Krebsfrüherkennungs- und –
registergesetzes erfolgt seit 2014 die Erweiterung zum Klinischen Krebsregister für Mittelfranken.
Die Vollzähligkeit des Klinischen Krebsregisters liegt seit dem Jahr 2003 kontinuierlich über 95% (s. Grafik). Die
epidemiologischen Daten aus Mittelfranken werden regelmäßig an das Bevölkerungsbezogene Krebsregister Bayern gemeldet.
Dort werden die Daten aus ganz Bayern statistisch-epidemiologisch auf zeitliche Veränderungen der Erkrankungshäufigkeit und
regionale Unterschiede untersucht. Das Zentrum für Krebsregisterdaten (ZfKD) am Robert-Koch-Institut in Berlin führt die
Informationen über Krebserkrankungen aus allen Bundesländern in Deutschland zusammen und veröffentlicht die Ergebnisse
zusammen mit der GEKID (Gesellschaft der epidemiologischen Krebsregister in Deutschland e.V.) alle 2 Jahre in dem Bericht
‚Krebs in Deutschland‘.

Aufgabenschwerpunkte
� Förderung der Kommunikation und interdisziplinären Zusammenarbei t

zwischen Universitätsklinikum, Kliniken, Krankenhäusern, Instituten, niedergelassenen Ärzten, Selbsthilfegruppen, Hospiz-
vereinen, Gesundheitsämtern und anderen Einrichtungen in der Region für eine optimale Betreuung der Krebspatientinnen und 
Krebspatienten. Aktuell sind 13 interdisziplinäre tumorspezifische Projektgruppen aktiv.

� Information der Öffentlichkeit
Vorträge und Informationsstände zu Vorbeugung, Früherkennung und Behandlungsmöglichkeiten von Krebserkrankungen

� Information und Weiterbildung der Ärzte durch zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen
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Vorstand
Prof. Dr. med. M. W. Beckmann (Vorsitzender)
Direktor der Frauenklinik, Universitätsklinikum Erlangen
Prof. Dr. med. A. Hartmann 
Direktor des Pathologischen Instituts, 
Universitätsklinikum Erlangen 
Prof. Dr. med. B. Wullich
Direktor der Urologischen Klinik, Universitätsklinikum Erlangen
Prof. Dr. med. J. H. Ficker
Chefarzt der Medizinischen Klinik 3, Klinikum Nürnberg
Dr. med. M. J. Eckart
Onkologische Schwerpunktpraxis, Erlangen

13 Tumorspezifische Projektgruppen
- Gastrointestinale Tumoren - Psychoonkologie
- Hämatologische Neoplasien - Qualitätssicherung in der Pathologie
- Kopf-Hals-Tumoren - Schilddrüsentumoren
- Lungentumoren - Tumoren des ZNS
- Malignes Melanom - Tumoren im Kindes- und Jugendalter
- Mamma- u. Genitaltumoren - Urogenitale Tumoren
- Pallliativmedizin

Erweiterter Vorstand
• Mitglieder des Vorstandes
• Kanzler der Universität
• Ärztlicher Direktor/Stellv. Ärztlicher Direktor
des Universitätsklinikums

• Sprecher der Projektgruppen
• 2 weitere Vertreter der Kliniken in Mittelfranken
• 2 weitere Vertreter aus Praxen in Mittelfranken
• 2 Vertreter des Tumorzentrums Oberfranken

355 Mitglieder
aus Mittel- und 
Oberfranken

Klinisches Krebsregister: Erfasste Neubildungen
(ED 1978-2016, mit DCO-Fällen)

DCO = Death certificate only
ED = Erstdiagnosejahr Stand 26.10.2017

Seit 1984 Klinisches Krebsregister für das Universitätsklinikum Erlangen 

Seit 1998 Inzidenzregister für Mittelfraken
im Rahmen des  Bevölkerungsbezogenen Krebsregisters Bayern
Seit 2014 Ausbau zum Klinischen Krebsregister für Mittelfranken
im Rahmen des Krebsfrüherkennungs- und -registergesetzes

Gesamt = 388.103
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Entwicklung der Vollzähligkeit 1998-2015
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Tumorzentrum 
der Universität
Erlangen -Nürnberg

Aktuelle Veranstaltungen und weitere Informationen 
finden Sie auf unseren Internetseiten
www.tumorzentrum.uk-erlangen.de
Wenn Sie regelmäßig über Aktuelles per E-Mail informiert werden möchten, 
können Sie auf der Homepage unseren Newsletter abonnieren.

Geschäftsstelle des Tumorzentrums 
der Universität Erlangen-Nürnberg
Karin Jäger
Carl-Thiersch-Str. 7
91052 Erlangen

Tel. 09131/85-39290
Fax 09131/85-34001

tumorzentrum@tuz.imed.uni-erlangen.de
www.tumorzentrum.uk-erlangen.de

Postanschrift

Verein zur Förderung des 
Tumorzentrums der Universität 
Erlangen-Nürnberg e.V.
Carl-Thiersch-Straße 7
91052 Erlangen
Tel. 09131/85-39290

Vorstand

Ch. Matschl, Vorsitzende
Dr. E. Beyer-Finkler, Stellvertreterin
K. Jäger, Schatzmeisterin 
Prof. Dr. M.W. Beckmann, Mitglied
Prof. Dr. P.H. Wünsch, Mitglied

Spendenkonto

Sparkasse Erlangen
IBAN: DE18763500000000020626 
BIC: BYLADEM1ERH

Helfen Sie mit!
Seit 1985 ist der Förderverein der Kooperationspartner des Tumorzentrums. Forschungs- und Versor-
gungsprojekte in der Region sowie Beratungs- und Hilfsmaßnahmen im Kampf gegen den Krebs werden
finanziell unterstützt. So wurden in den letzten Jahren zum Beispiel Mittel zur Verfügung gestellt für:

• Die psychoonkologische Versorgung der Patientinnen und Patienten im Universitätsklinikum Erlangen
und in der Region

• Aufbau eines Krebsnachsorgenetzwerkes in der Kinderklinik des Universitätsklinikums Erlangen
• Aufbau einen onkologischen Fortbildungsprogramms für Hausärzte in Mittelfranken
• Wissenschaftliche Studien z.B. Brustkrebsstudie in der Frauenklinik des Universitätsklinikums Erlangen

Der Verein erhält die notwendigen Mittel aus Mitgliederbeiträgen, Erlösen von Benefiz-Veranstaltungen
oder Spenden von Firmen und Privatpersonen. Diese Gelder werden ohne Abzüge für die Förderungs-
maßnahmen verwendet. Dies kommt allen, insbesondere aber den Tumorpatientinnen und -patienten in
der Region, direkt zu Gute. Weitere Informationen finden Sie unter www.foerderverein-tumorzentrum.de.

Helfen Sie uns, unterstützen Sie uns, damit wir and eren helfen können!

Informationen 
zu Struktur und Aufgaben


